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dem Betrag von M. 2 000 000 zurückbleiben. Alsdann werden an die Aktionäre Lit. B die- 

jenigen Beträge zurückgezahlt, die etwa über den Betrag von M. 250 auf die Aktie eingez. 

sein sollten. Alsdann werden die Aktien Lit. A bis auf M. 250 die Aktie zurückgezahlt. 

Darauf erfolgen die Rückzahl. auf alle Aktien gleichmässig, bis alle auf deren Nennwert 

geleisteten Zahlungen erstattet sind. Aus dem verbleibenden Überschuss wird zunächst den 
Aktionären eine etwa rückständige Div. (s. oben) dergestalt gezahlt, dass dieselben auch nach 
Eintritt der Ges. in Liquidation auf das jeweils noch eingezahlt gewesene Kapital 5 % lauf. 

Zs. erhalten. Von dem Rest erhält der A.-R. einen Anteil von 7 %; dieser Anteil verringert 
sich um diejenigen Summen, welche dem A.-R. durch feste Vergüt. etwa bereits zuge- 
flossen sind. Der alsdann noch verbleibende Überschuss wird zwischen der Ges. u. der 
Gemeinde Tempelhof in Gemässheit des Verwert.-Vertrages dergestalt verteilt, dass die Ges. 
von dem Überschuss zuzüglich des an die Gemeinde aus dem Liquidationserlös zur Auffüll. 
des Gewinnanteiles auf M. 2 000 000 vorweg gezahlten Betrages 85 %, die Gemeinde 15 % 
erhält, wobei auf den Anteil der Gemeinde dieser an sie vorweg gezahlte Betrag in An- 
rechnung gebracht wird. 

Kapital: M. 20 000 000 in 20 000 Aktien à M. 1000, übernommen von den Gründern zu 

pari. Das A.-K. besteht aus 10 000 Aktien Lit. A u. 10 000 Lit. B. Auf die Aktien Lit A 
ist der gesamte Nennbetrag, auf die Aktien Lit. B sind 25 % des Nennbetrages eingezahlt. 
Weitere Einzahl. auf Aktien B sind auf Beschluss des A.-R. zu leisten. Aus dem Liquid.- 
Erlös werden an die Aktionäre Lit. B diejenigen Beträge zuerst zurückgezahlt, die über den 
Betrag von M. 250 auf jede Aktie eingez. sind; dann erst werden die Aktien Lit. & bis auf 
M. 250 zurückgezahlt u. dann stehen beide Aktienarten gleich. Von dem A.-K. haben bei 
der Gründung übernommen: Deutsche Bank: Aktien Lit. A M. 5 250 000, Lit B M. 5 550 000; 
Dresdner Bank: Aktien Lit. & M. 3 515 000, Lit. B M. 3 700 000; Gemeinde Tempelhof: Aktien 

Lit. A M. 500 000; Bank für Handel u. Ind.: Aktien Lit. A M. 712 000, Lit B M. 750 000; Bank- 

Dir. Friedr. Wilh. Hartmann, Berlin M. 23 000 Lit. A. Geschäftsjahr: 1./7.– 30./6. 
Gen.-Vers.: Im I. Geschäftshalbj. Stimmrecht: 1 Aktie Lit. A = 1 St. 
Bilanz am 30. Juni 1911: Aktiva: Noch nicht eingez. 75 % auf M. 10 000 000 Aktien 

Lit. B 7 500 000, Bankguth. 7 739 893, Grundstücksverwert.-Kto: erste vertragsmässig von 

der Ges. für Rechnung der Gemeinde Tempelhof gezahlte Rate auf die Kaufgeld-Forderung 
des Fiskus an die Gemeinde Tempelhof 2 500 000, sonst. Ausgaben 1 499 714, Debit. 954 607. 
– Passiva: Aktien Lit. A 10 000 000, do. B 10 000 000, z. R.-F. 9710, Gewinn (Vortrag) 
184 504. Sa. M. 20 194 215. 

Gewinn- u. Verlust-Konto: Debet: Unk. 28 699, Gewinn 194 215. Sa. M. 222 915. – 

Kredit: Z2s M. 222 915. 
Kurs Ende 1911: 123 %. Die M. 10 000 000 Aktien A wurden im Juni 1911 an der Berliner 

Börse zugelassen, davon M. 8 000 000 am 4./7. 1911 zu 125 % zur Zeichnung aufgelegt. Erster 
Kurs am 19./7. 1911: 126 %. Dividende 1910/11: 0 %. 

Direktion: Komm-Rat Georg Haberland. 
Aufsichtsrat: (Mind. 5) Vors. Wirkl Legationsrat Bank-Dir. Dr. Karl Helfferich, Stellv. 

Geh Oberfinanzrat Bank-Dir. Wald. Müller, Landrat des Kreises Teltow Adolf von Achen- 

bach, Berlin; Bürgermeister Friedr. Mussehl, Tempelhof; Komm.-Rat Bank-Dir Gust. Schröter, 

Charlottenburg; Bank-Dir. Herbert M. Gutmann, Geh. Oberfinanzrat Bank-Dir. Maxim. von 

Klitzing, Komm.-Rat Salomon Haberland, Bank-Dir, Friedr. Wilh. Hartmann, Berlin; Bau- 
meister Dir. Alfred Schrobsdorf, Charlottenburg. 

Zahlstellen: Berlin: Ges.-Kasse, Deutsche Bank, Dresdner Bank, Bank f. Handel u. Ind. 
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Terrain-Akt.-Ges. am Grossschiffahrtsweg Berlin-Stettin 
in Berlin, Mittelstr. 2/. 

Gegründet: 12./9. bezw. 7./11. 1905; eingetr. 13./11. 1905. Gründer: Birkenwerder Akt.-Ges. 
für Baumaterial, Kaufm. Joh. Bock, Birkenwerder; Abraham Schlesinger, Rentner Louis 
Bamberger, Berlin; Kaufm. Ad. Aschkinass, Grunewald. Die Birkenwerder Akt.-Ges. f. Bau- 
material brachte ia die neue Ges. ein ca. 515 Morgen Land, gelegen in Birkenwerder u. 
Borgsdorf, zum Preise von rund M. 1150 für den Morgen = M. 593 734 und erhielt diesen 
Betrag in 598 Aktien à M. 1000, während die übrigen 402 Stück von der Gründergruppe zu 
pari gezeichnet wurde. Dieser steht ein Vorrecht auf die der Ges. gewährten M. 598 000 
Aktien zum Kurse von 150 % bis Ende 1911 zu. Die Zulassung der Aktien des neuen 
Unternehmens wurde beantragt, wobei der Gruppe bezw. der führenden Bankfirma 2½ % 
des Gesamtkapitals als Entschädigung gewährt wurden. 

Zweck: Erwerb, Verwaltung und Verwertung von Grundstücken in den am Grossschiff. 

fahrtsweg von Berlin nach Stettin belegenen Ortschaften. Die Grundstücke der Ges. sind 

zwischen der Oranienburger Chaussee und der Havel belegen. Sie besitzen ein Anschluss- 

geleis und sind etwa 1 km von der an der Vorortbahn Berlin-Oranienburg gelegenen Station 

Birkenwerder entfernt. Durch den Ausbau der an den Terrains vorüberfliessenden Havel 

zum Grossschiffahrtsweg Berlin-Stettin wird eine für Schiffe von 600 t fahrbare Wasser- 

strasse geschaffen. Die Grundstücke der Ges. zerfallen ihrer Lage nach in drei Bestandteile: 

1. Das für industr. Anlagen bestimmte, von der Havel u. dem zukünftigen Grossschiffahrts- 
weg begrenzte, etwa 79 ha 42 a grosse Gelände, welches von 3 zur Havel führenden Stich- 
kanälen und einem normalspur. von der Station Borgsdorf, der Vorortbahn Berlin-Oranien-  


